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Das Editorial führt in das Special Issue „Focus on Design Princi-
ples in Design-Based Research in Geography Education“ ein. Die 
Beiträge – drei wissenschaftliche Fachbeiträge und drei Praxisil-
lustrationen – beleuchten unterschiedliche Funktionen und Ein-
satzweisen von Design-Prinzipien und leisten damit einen Bei-
trag zur Weiterentwicklung und methodologischen Präzisierung 
des Design-Based Research in der Geographiedidaktik. 
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Einführung 

Das Special Issue „Focus on Design Principles in DBR in Geography Edu-
cation“ widmet sich der zentralen Rolle der Design-Prinzipien im De-
sign-Based Research (DBR) als verbindendes Element zwischen Theo-
rieentwicklung und Praxisgestaltung (Euler, 2014; Feulner et al., 2021). 
Design-Prinzipien übernehmen im DBR eine Schlüsselrolle: Sie über-
setzen abstrakte theoretische Annahmen in handlungsleitende, flexi-
bel adaptierbare Kriterien für die Gestaltung von Lehr-Lern-Arrange-
ments und tragen zugleich substantiell zur Theorienbildung bei (Predi-
ger et al., 2012; Prediger, 2019; Serwene et al., 2024). Die DBR-spezifi-
sche Literatur beklagt wiederkehrende Unklarheiten und mangelnde 
Transparenz im Entwicklungsprozess von Design-Prinzipien (Bakker, 
2019; Hanghøj et al., 2022). 

Auch in der Arbeitsgemeinschaft „Design-Based Research in der Geo-
graphiedidaktik“ des Hochschulverbands für Geographiedidaktik 
(HGD) zeigte sich deutlich das Bedürfnis nach einer gemeinsamen Ver-
ständigung über die Rolle und Bedeutung von Design-Prinzipien in der 
geographiedidaktischen DBR-Forschung. Design-Prinzipien und deren 
Funktion im Forschungsprozess waren daher wiederholt Gegenstand 
intensiver Diskussionen – mit dem Ziel, sie an die spezifischen Anfor-
derungen der geographiedidaktischen Forschung anzupassen. Vor die-
sem Hintergrund entwickelte sich innerhalb der Arbeitsgemeinschaft 
ein fortlaufender Aushandlungsprozess, aus dem schließlich die Idee 
für ein Special Issue mit dem Titel „Focus on Design Principles in De-
sign-Based Research in Geography Education“ hervorging. Dieses ver-
steht sich als ein Forum, das unterschiedliche Perspektiven, Gestal-
tungsansätze und konzeptionelle Zugänge zu Design-Prinzipien in der 
geographiedidaktischen DBR-Forschung sichtbar macht und zur weite-
ren Diskussion anregt. 

Im Zuge der intensiven Auseinandersetzungen kristallisierten sich vier 
zentrale Themenfelder heraus, die die Diskussion über Design-Prinzi-
pien in der geographiedidaktischen DBR-Forschung maßgeblich präg-
ten. Diese thematischen Linien spiegeln sowohl die konzeptionellen 
Spannungsfelder als auch die praktischen Herausforderungen im Um-
gang mit Design-Prinzipien wider und bildeten zugleich einen inhaltli-
chen Ausgangspunkt für die im Special Issue eingebrachten Beiträge. 

Eine zentrale Diskussion drehte sich um die Adressatenorientierung 
von Design-Prinzipien: Für wen werden Design-Prinzipien formuliert? 
Für Forschende, für Praxisakteur:innen oder für beide? Dabei zeigt sich 
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ein Spannungsverhältnis zwischen wissenschaftlicher Systematik und 
der Erwartung an konkrete Praxistauglichkeit seitens der kooperieren-
den Praxisakteur:innen. 

Wie lassen sich Design-Prinzipien so formulieren, dass sie so-
wohl forschungslogischen Ansprüchen als auch praktischen 
Anwendungserwartungen gerecht werden? 

Braucht es unterschiedliche Formate oder gar parallele Doku-
mentationsebenen für verschiedene Zielgruppen? 

Intensiv diskutiert wurde die Frage der Form: Soll ein Design-Prinzip im 
Imperativ („Nutzen Sie…“), beschreibend („Es sollte ermöglicht wer-
den…“) oder illustrativ („In Stunde 1 wird…“) formuliert sein? Beson-
ders relevant erschien hier die Abgrenzung zwischen prinzipiell über-
tragbaren Prinzipien und kontextkonkreten Umsetzungen, wie sie 
etwa in einer Handreichung sichtbar werden. 

Welche sprachlichen Formulierungen unterstützen die Über-
tragbarkeit von Design-Prinzipien – und wo endet diese? 

Inwieweit kann oder sollte die konkrete Umsetzung Bestandteil 
der Design-Prinzipien sein? 

Die Darstellung und Dokumentation von Design-Prinzipien, wie sie von 
Feulner et al. (2021) vorgeschlagen wird, wurde prinzipiell als hilfreich 
zur Reflexion und Prozessdokumentation der aufgestellten Design-
Prinzipien beschrieben, aber auch als potenziell unübersichtlich emp-
funden. Insbesondere wenn sie empirische Bezüge, Zyklusverläufe und 
chronologischen Unterrichtsverlauf zugleich abbilden sollen. Disku-
tiert wurden digitale, interaktive Lösungen wie Aufklappfunktionen 
oder Mapping-Tools, die eine flexiblere Darstellung, Zuordnung und 
Vernetzung der Design-Prinzipien ermöglichen. 

Wie können Design-Prinzipien übersichtlich dokumentiert wer-
den, ohne ihre Komplexität zu verlieren? 

Welche Darstellungsmöglichkeiten bieten sowohl für For-
schende als auch für Praxisakteur:innen Transparenz? 

Konsens bestand darin, dass DBR-Projekte unterschiedlich angelegt 
sind, was unterschiedliche Anforderungen an die Ausarbeitung und 
Darstellung von Design-Prinzipien mit sich bringt. Diese Projektvielfalt 
verweist auf die grundlegende Kontextgebundenheit von Design-Prin-
zipien, die stets auf spezifische Zielsetzungen, Settings und Inhalte be-
zogen sind. Gleichzeitig wurde die Notwendigkeit betont, Flexibilität in 
der Formulierung und Anwendung von Design-Prinzipien zu ermögli-
chen, um ihrer Übertragbarkeit in andere Kontexte gerecht zu werden. 
Ein Orientierungsrahmen könnte helfen, diese Spannbreite sichtbar zu 
machen, ohne sie normativ einzuengen. Dieser könnte idealtypische 
Formulierungslogiken, Begriffsverwendungen und Zielgruppenadapti-
onen darstellen. 

Wie viel Vereinheitlichung ist möglich – und wie viel Offenheit 
notwendig? 

Kann ein Orientierungsrahmen helfen, ohne zum Standard zu 
werden? 



                       Volume 10 | Issue 1 | 2026 | Article 96 
                        

3 

Die Beiträge dieses Special Issue greifen zentrale Aspekte dieser Aus-
handlungen auf. Sie zeigen unterschiedliche Verständnisse, Funktio-
nen und Einsatzweisen von Design-Prinzipien in konkreten For-
schungs- und Entwicklungsprojekten – und geben damit vielfältige Ein-
blicke in das Potenzial (und die Herausforderungen) von Design-Prinzi-
pien in der geographiedidaktischen DBR-Forschung. 

 

Die Beiträge im Überblick 

Das Special Issue umfasst drei wissenschaftliche Fachbeiträge (Acade-
mic Articles) und drei Praxisillustrationen (Practice Illustrations), die im 
Folgenden kurz vorgestellt werden. Ergänzt wird das Heft durch zwei 
Diskussionsbeiträge (Discussion Articles), die ausgewählte Aspekte 
weiterführend reflektieren. 

Feulner, Rosendahl und Serwene präsentieren ein umfassendes Sco-
ping Review (n = 425), das die Entwicklung und Verwendung von De-
sign-Prinzipien seit 2012 nachzeichnet. Ihre Analyse zeigt, dass Design-
Prinzipien insbesondere in den Erziehungswissenschaften und den 
Fachdidaktiken an Relevanz gewonnen haben. Design-Prinzipien fun-
gieren gleichermaßen als Forschungsergebnisse, Kommunikationsin-
strumente und praktische Entwicklungswerkzeuge. Zugleich wird 
sichtbar, dass trotz weitreichender Nutzung ein Mangel an gemeinsa-
men Kriterien hinsichtlich Ableitung und Implementierung besteht. 

Polten, Keller und Barth greifen diese Problematik auf und richten ih-
ren Fokus auf die initiale Generierung von Design-Prinzipien. Sie ent-
wickeln eine Entscheidungsmap, die als Orientierungsrahmen für DBR-
Forschende dient, indem sie zentrale Entscheidungsfelder von der 
Identifikation relevanter Wissensbasen über die Auswahl geeigneter 
Wissenselemente bis hin zur sprachlichen Ausgestaltung von Design-
Prinzipien strukturiert. Der Beitrag zeigt zudem, dass projektspezifi-
sche Rahmenbedingungen maßgeblichen Einfluss auf das Design der 
Design-Prinzipien nehmen können. 

Hiller, Feulner und Serwene veranschaulichen, wie die systematische 
Operationalisierung von Design-Prinzipien Transparenz, Nachvollzieh-
barkeit und Transfer im DBR-Prozess begünstigt. Das von ihnen vorge-
stellte mehrstufige Operationalisierungsverfahren, bestehend aus 
Handlungsleitlinien, Umsetzungsprinzipien und Konkretisierungsprin-
zipien, ermöglicht eine präzise und transparente Dokumentation von 
Designentscheidungen über iterative Re-Design-Zyklen hinweg. Dar-
über hinaus beleuchten die Autor:innen die Rolle von Design-Prinzi-
pien im Kontext erfolgreicher Transferprozesse, indem sie verschie-
dene Wissensdimensionen im Transfer systematisieren und anhand 
konkreter Projekte aufzeigen, wie begleitende Transfermomente so-
wie nachgelagerte Strategien gezielt aus Design-Prinzipien abgeleitet 
werden können. 

Keller und Siegmund entwickeln auf Basis des holistischen DBR-Ansat-
zes (Reinmann, 2020) erste empirisch fundierte Design-Prinzipien für 
den Einsatz digitaler Geomedien zum geographischen Basiskonzept 
„Raummuster (im Wandel)”. Mittels Think-Aloud-Protokolle der Ler-
nenden in zwei Explorationszyklen werden die Design-Prinzipien em-

2.0 



                       Volume 10 | Issue 1 | 2026 | Article 96 
                        

4 

pirisch abgesichert und konkretisiert, sodass die Design-Prinzipien so-
wohl das Ergebnis der Analyse darstellen als auch den Rahmen für die 
weitere iterative Designarbeit und die nachfolgenden Hauptzyklen bil-
den. 

Schmidt und Siegmund entwickeln in ihrem Beitrag Design-Prinzipien 
für einen technologiebasierten Feedbackmechanismus in virtuellen 
Experimenten des Geographieunterrichts. Die Design-Prinzipien wer-
den systematisch auf Grundlage einer Literaturanalyse und leitfaden-
gestützter Interviews abgeleitet. Am Beispiel des Umsetzungsprinzips 
“Feedback-Timing” wird dieser Ableitungsprozess veranschaulicht. Da-
bei berücksichtigen die Konkretisierungsprinzipien sowohl unmittelba-
res Feedback während der Aufgabenbearbeitung als auch verzögertes 
Feedforward, das Lernende bei der Orientierung zukünftiger Lern-
handlungen unterstützt. 

Brockmüller, Felzmann, Kollar und Wernicke präsentieren die iterative 
Weiterentwicklung eines Service-Learning-Konzepts zur Klimakommu-
nikation zwischen Studierenden und Vereinsakteur:innen. Auf der 
Grundlage von Literatur- und Erfahrungswissen wurden die Design-
Prinzipien nach dem Modell von Feulner et al. (2021) operationalisiert 
und in vier Designzyklen sukzessive weiterentwickelt. Die initialen De-
sign-Prinzipien – darunter Wissenschaftsbasierung und Ko-Kreativität 
– wurden auf Grundlage leitfadengestützter Interviews um die Design-
Prinzipien „Anerkennung gegenseitiger Expertise“ und „Transparenz 
der Ziele“ erweitert. Damit zeigen die Autor:innen, dass gelingende Kli-
makommunikation auf Augenhöhe sowohl die wechselseitige Aner-
kennung von Fach- und Erfahrungswissen als auch die Reflexion per-
sönlicher Betroffenheit voraussetzt. 

In ihrer Gesamtheit zeigen die sechs Beiträge, dass Design-Prinzipien 
das epistemische und methodische Herzstück des Design-Based Rese-
arch in der Geographiedidaktik darstellen. Sie ermöglichen nicht nur 
die systematische Entwicklung innovativer Lehr-Lern-Arrangements, 
sondern erhöhen zugleich die methodische Stringenz des Ansatzes, in-
dem sie Transparenz, Reflexivität und Transferfähigkeit stärken. Damit 
leisten die Beiträge einen wichtigen Impuls für die Weiterentwicklung 
des DBR-Diskurses in der Geographiedidaktik. Indem sowohl konzepti-
onelle Rahmenwerke als auch empirisch erprobte Anwendungen vor-
gestellt werden, tragen sie dazu bei, die von Feulner et al. (2026) be-
schriebenen Inkonsistenzen in der Implementierung von Design-Prin-
zipien zu reduzieren und den methodologischen Forschungsstand zu 
präzisieren. 

Ergänzt werden die sechs Beiträge durch zwei Diskussionsbeiträge. 
Dieter Euler diskutiert die Beiträge aus einer Design-Based Research 
Perspektive, wohingegen Ulrike Ohl die vorgestellten Beiträge aus ei-
ner geographiedidaktischen Perspektive kritisch einordnet. Beide stel-
len die Bedeutung von Design-Prinzipien für den jeweiligen disziplinä-
ren Kontext heraus. Auf diese Weise erweitern die Diskussionsbeiträge 
den Band um eine metatheoretische Ebene, die die Anschlussfähigkeit 
der Ergebnisse sowohl innerhalb der Geographiedidaktik als auch im 
übergeordneten DBR-Diskurs stärkt. 

Dieses Special Issue bietet damit einen fundierten Einblick in den aktu-
ellen Stand des Design-Based Research in der Geographiedidaktik und 
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lädt die Forschungscommunity dazu ein, Design-Prinzipien weiterhin 
als zentrale theoretische und methodische Bausteine zu nutzen und 
ihre konzeptionelle Präzisierung konsequent voranzutreiben. 
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